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Das Buch

Juli hat echt ei ni ges durch ste hen müs sen, um an den Mann ih rer träu
me ran zu kom men: Zwölf Mo na te lang hat sie sieb zehn Ker le geda tet – 

und dann das Hap py end.
Mo ment. Hap py – ja. aber End? es geht doch ge ra de erst los?

Frei nach dem Mot to »ir gend was ist im mer« durch lei det und lebt sie 
die nächs ten zwölf Mo na te – mit Kon rad an ih rer Sei te. und er lebt den 
ganz nor ma len Wahn sinn ei ner fri schen be zie hung: vom Weih nachts
ge schen ke krampf über die ex freun din, ge wichts schwan kun gen bis hin 

zum inspeSchwie ger mut tertest …

Die Au to rin

Juli Rau ten berg, ge bo ren 1983 in Mann heim, hat lau ter nutz lo ses Zeug 
stu diert und arbeitet in zwi schen als freie lek to rin. Sie war jah re lang 
Sin gle – und zwar nicht frei wil lig. ihre Su che nach dem Mann ih rer 
träu me hat sie zwölf Mo na te lang in ei nem blog do ku men tiert. es folg
ten zwölf Mo na te an der Sei te des Man nes ih rer träu me – der sel bi ges 
im mer noch ist, aber ir gend wann die Fa xen di cke hat te und Juli da rum 
bat, das blog gen doch bit te sein zu las sen und mehr Zeit mit ihm und 

be zie hungs schnitt lauch eber hard zu ver brin gen.

Juli Rautenberg
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Ich-nehme_CS55.indd   2 22.08.2012   07:40:41



Juli Rautenberg

ich nehme alles zurück  
und behaupte das gegenteil

Ich-nehme_CS55.indd   3 22.08.2012   07:40:41



Verlagsgruppe Random House FSCDeu0100 
Das FSC®zertifizierte Papier München Super für dieses buch  

liefert arctic Paper Mochenwangen gmbH.

1. auf a ge
Ori gi nal aus ga be no vem ber 2012 bei blan va let Ver lag, Mün chen,
ei nem un ter neh men der Ver lags grup pe Ran dom House gmbH

© 2012 by blan va let Ver lag, Mün chen,
in der Ver lags grup pe Ran dom House gmbH

© des gedichts in der Widmung
Frantz Wittkamp, lüdinghausen

Wir bedanken uns für die genehmigung zum abdruck.
um schlag fo to: © getty images/StOCK4bRF

um schlag ge stal tung: © Jo han nes Wie bel | punch de sign
lf · Her stel lung: sam

Satz: buchWerk statt gmbH, bad aib ling
Druck und ein band: ggP Media gmbH, Pößneck

Prin ted in germ any
iSbn: 9783442380220

www.blan va let.de

Ich-nehme_CS55.indd   4 22.08.2012   07:40:41



Für D.

Glück ist eine große Last,
Sperrgut, sozusagen.

Wenn du nichts dagegen hast,
helfe ich dir tragen.

Frantz Wittkamp
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no vem ber

Schmet ter lin ge im bauch
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Hap py end
Sams tag, 6. No vem ber, um 11:31 Uhr

»lieb ling?«
es ist Sams tag mor gen. und viel zu früh. trü bes no vem

ber licht fällt durch den Vor hang. Drau ßen ist der Herbst an
ge kom men, es ist win dig, reg ne risch und ekel er re gend kalt. 
Hier drin, in un se rer klei nen Höh le, ist es herz zer rei ßend ge
müt lich und warm.

ich ku sche le mich in die bett de cke. Von der lin ken Mat rat
zen hälf te geht noch Wär me aus. Kon rad muss ge ra de erst vor 
ein paar Mi nu ten auf ge stan den sein. Kon rad! Mein Herz voll
führt in ei ner spon ta nen früh sport li chen ein la ge ei nen Pur
zel baum. Kon rad! ich pro bie re die Sät ze noch ein mal aus, die 
ich seit ein paar Wo chen je den Mor gen vor dem Spie gel übe: 
ich habe ei nen Freund. ich habe wirk lich ei nen Freund. ich 
bin nicht mehr al lein. ich habe Kon rad. Das klingt gut! So gar 
noch bes ser als: ich geh zum Sport. Viel leicht auch, weil die 
vier wö chi ge Pro be mit glied schaft in ei nem Fit ness stu dio mich 
we der zu ei ner po ten zi el len ironManKan di da tin noch er
wäh nens wert schlan ker ge macht hat. Die Mit glied schaft habe 
ich des we gen nach vier Wo chen ge kün digt. also, die im Fit
ness stu dio. Die se hier nicht. nicht die mit Konrad.

es fällt mir schwer zu sa gen, seit wann Kon rad teil mei nes 
le bens ist. ir gend wie ist er das ja schon im mer. Kon rad und 
ich tei len uns die er in ne rung an neun schreck lich pu ber tie
ren de Jah re auf dem gym na si um, eine Fünf in Che mie, eine 
ge mein sa me ab nei gung ge gen Frank Hoch stet ter, den da mals 
cools ten Jun gen der Stu fe (mich hat er ab ser viert, als ich ihm 
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auf Klas sen fahrt in Rom mei ne lie be ge stand, und Kon rad 
hat er ver prü gelt, als er ein mal ei nen un fä ti gen Kom men tar 
über Franks tie fer ge leg ten bMW ver lau ten ließ), ei ni ge er
folg lo se De mons t ra ti o nen ge gen die ab schaf fung des O ber
stu fen kel lers und drei ge mein sa me Jah re ethikun ter richt, in 
de nen ich Kon rad wei test ge hend aus und er mich wei test ge
hend an ge lacht hat.

Kon rad – das habe ich vor ein paar ta gen bei ei nem post
ko ita len ge spräch un ter der bett de cke er fah ren – war lan ge 
Zeit schlimm in mich ver liebt. ge nau ge nom men von Klas sen
stu fe fünf bis drei zehn – mit ei ner klei nen un ter bre chung, als 
ich in der Zehn ten mit Ro land Fuch sin ger »ging«. Da kühl te 
Kon rads lei den schaft für ei ni ge Wo chen ab, er wach te aber 
wie der, als sein DeutschlK mit der lek tü re der Lei den des 
jun gen Wer ther be gann.

»lieb ling?«
als Kon rad mir vor ein paar tagen un ter der bett de cke sei

ne pu ber tä ren ge füh le ge stand, war mir das im ers ten Mo
ment wirk lich pein lich. nein, stimmt nicht. im ers ten Mo ment 
muss te ich – voll kom men un an ge bracht – la chen. Das hat 
Kon rad mir wie de rum ein biss chen übel ge nom men. ich riss 
mich also zu sam men und er klär te jap send, keu chend und mir 
die trä nen aus den au gen rei bend: »Das ist nur so un glaub
lich! Da fühl te ich mich mei ne gan ze Ju gend über häss lich, un
ge liebt und schei ße, und jetzt sagst du mir knapp zehn Jah re 
spä ter, dass du heim lich in mich ver liebt warst!«

»na ja«, wand Kon rad ein. »aus heu ti ger Sicht muss ich 
schon sa gen: ein biss chen ko misch sahst du wirklich aus.«

ich zog eine au gen braue in die Höhe. »Wie bit te? ge ra de 
noch wil de SturmundDranglei den schaft, und jetzt stürzt 
du dei ne Kö ni gin?«

»ent schul di gung«, un ter brach mich Kon rad leicht ent rüs
tet, »du hat test grü ne Haa re!«

Ich-nehme_CS55.indd   10 22.08.2012   07:40:41



11

»in der Sieb ten«, räum te ich ein. »Das war ein schlim mer 
Ver stoß ge gen die äs the ti schen Men schen rechts kon ven ti o nen, 
das gebe ich ger ne zu. aber da nach wur de es bes ser!«

»Da nach hast du Pla teau schu he und eine um hän ge ta sche 
aus gel bem Syn th etik fell ge tra gen«, wi der sprach Kon rad.

ich has se die neun zi ger. und ich has se die tat sa che, dass 
aus ge rech net ich in die sem Jahr zehnt mei ne ichpro biermal
alleHaar far bendieesaufdemMarktsogibtPha se hat te. 
Was wür de ich heu te da für ge ben, auf Ju gend fo tos Schul ter
pols ter und Haar spray mau er zu tra gen oder Pet ti coats und 
Spitz brustbHs und nicht glit zer o ber tei le und Plas tik son nen
blu men im tür kisblond ge streif ten Haar.

»ist ja auch egal«, lenk te Kon rad har mo nie be dürf tig ein. 
»Du hast mir da mals ge fal len, egal wie sehr du ver sucht hast, 
dich zu ver un stal ten.« ich hol te tief luft, um Kon rad ins Wort 
zu fal len. »ich fand dich trotz dem toll«, fuhr er schnell fort 
und gab mir ei nen Kuss, be vor ich ihm er neut wi der spre chen 
konn te. »und das fin de ich heu te auch. Mehr denn je.«

Hach! Kon rad! ich habe ei nen Freund. Die sen Satz kann 
man ein fach nicht häu fig ge nug sa gen.

»li iiiiiieb ling!«
er nennt mich lieb ling. Wir ha ben neu lich fest ge stellt, dass 

wir noch nicht lan ge ge nug zu sam men sind, um uns ganz ei
ge ne und per sön li che Ko se na men zu ge ben. also sol che Ko
se na men, die aus der ge schich te ent stan den sind, die man 
ge mein sam er lebt hat, aus Si tu a ti o nen, aus ge mein sa men Mo
men ten. Die müs sen zwar nicht un be dingt schö ner sein als die 
gän gi gen Mo del le, ha ben aber im mer hin ei nen ge wis sen er
in ne rungs wert und sind des we gen meis tens er laubt. Wir ha
ben uns auf ein ba sis de mo kra ti sches »lieb ling« ge ei nigt, bis 
uns ge eig ne te, per so ni fi zier te Ko se na men vor die Flin te lau fen.

Kon rad. Mein lieb ling. Mein liebs ter von al len. Das war 
lan ge nicht klar. also mir war lan ge nicht klar, dass ich Kon
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rad am liebs ten ha ben soll te. nicht nur wäh rend der neun 
Jah re gym na si um, son dern auch da nach nicht. gut, das fiel 
nicht be son ders schwer, im mer hin ha ben wir uns nach dem 
abi in un se re je wei li gen le ben ge stürzt und ei nan der ziel
stre big aus den au gen ver lo ren. ich ging stu die ren, Kon rad 
zum bund. Da fing er auch zwangs läu fig mit Sport an, nahm 
fünf zehn Kilo ab und hör te auf, sich aus schließ lich in nul len 
und ein sen aus zu drü cken. er leg te sei ne ner digk eit ab und 
ein paar neue an ge wohn hei ten zu, fing mit dem Wirt schafts
in for ma tik stu di um an, trat in die Ho ckey mann schaft der uni 
ein, lern te coo le leu te ken nen und be gann ir gend wann, sich 
auch wie sie zu klei den. Das be kam ihm al lem an schein nach 
recht gut, denn plötz lich stan den die Pfer de schwanz mäd chen 
bei ihm Schlan ge. Für eine eben sol che ent schied er sich am 
ende auch: na dine.

na dine sieht aus wie ein Su per mo del und hat den Cha rak
ter ei ner Schmeiß fie ge, so weit ich das be ur tei len kann, aber 
viel leicht bin ich auch nur vor ein ge nom men.

Sie um warb Kon rad so kon se quent, säu selnd und – das ver
riet er mir im Ver trau en – fast schon furcht ein fö ßend er geb
nis o ri en tiert, dass Kon rad am ende all sei ne be den ken über 
bord warf und sich dem Weibe hin gab. Das gan ze hielt dann 
ein paar Jah re, bis na dine ihn we gen ei nes an de ren ver ließ. 
und nach ein paar Mo na ten zu rück in die ge mein sa me Woh
nung ge kro chen kam. Kon rad hat te in der Zwi schen zeit al ler
dings je mand an de ren ken nen ge lernt. Je man den, der ihn nicht 
nur we gen sei nes phä no me na len Äu ße ren und sei nes di cken 
bank kon tos lieb te. Je man den, der ihn schon sehr lan ge kann te 
und in der un ter stu fe im mer sei nen turn beu tel ver steckt hat.

Mich.
»Juli!«
ich wäl ze mich auf die an de re Sei te. es ist ein schö nes ge

fühl, teil ei ner be zie hung zu sein. Kurt tu chols ky, von dem 
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ich ei gent lich sehr viel hal te, schrieb ein mal: Es wird nach ei
nem Hap py End im Film je wöhn lich ab je blendt. Kann ich gar 
nicht ver ste hen. Da fängt die wirk lich auf re gen de Zeit doch 
über haupt erst an! Dann wird’s ro man tisch, ver traut, in tim 
und im bes ten Fall auch se xu ell. Der ers te Kuss (bei uns sehr 
ro man tisch: im Zoo vor dem af fen ge he ge), der ers te Sex (ein 
biss chen we ni ger ro man tisch: Wäh rend des sen sprach mei ne 
Mut ter fünf zehn Mi nu ten lang auf den an ruf be ant wor ter), 
das ers te ge mein sa me ein schla fen mit ei nan der (zu ge ge ben, 
so gut wie gar nicht ro man tisch: ich hat te eine er käl tung und 
habe schlimm ge schnarcht).

Kon rad und ich ha ben den Ok to ber wei test ge hend im bett 
ver bracht. Das ge hört sich auch so für ein frisch ge ba cke nes 
Paar. im bett har mo nie ren wir sehr gut mit ei nan der, ganz 
gleich ob ko pu lie rend, ku schelnd oder schla fend. und so gar 
au ßer halb des bet tes ver ste hen wir uns wirk lich gut, auch 
wenn sich das bis lang auf ge mein sa mes ein kau fen und die 
schnel le nah rungs zu be rei tung be schränkt. Wei ter als bis zum 
ReWe um die ecke sind wir noch nicht ge kom men. Wir wa
ren ja ganz und gar da mit be schäf tigt, ver liebt in ei nan der zu 
sein. ich kann mich also nur wie der ho len: es hat wirk lich 
über haupt kei nen Sinn, nach ei nem schö nen und viel ver spre
chen den Hap py end ab zu blen den!

»Juu uli!«
Jetzt reicht’s mir aber gleich. Wie so schreit er denn so? Kann 

er nicht ein fach her kom men?
ich set ze mich im bett auf. »Was ist denn los?«
»na end lich! Kannst du mal bit te kom men? Klo pa pier ist 

alle!«
ach so. Des we gen wird in der Re gel nach dem Hap py end 

ab ge blen det.
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Der Rich ti ge
Mitt woch, 10. No vem ber, um 19:03 Uhr

Kon rad und ich ver brin gen wirk lich sehr viel Zeit mit ei nan
der, vor ran gig in der Ho ri zon ta len. ich weiß nicht ge nau, wie 
un se re Kör per das schaf fen, ohne zu sam men zu bre chen: Wir 
neh men nur ei nen bruch teil der üb li chen nah rungs men gen 
zu uns und ver bren nen min des tens dop pelt so vie le Ka lo ri en 
wie nor ma ler wei se, weil wir wirk lich sehr, sehr viel Sex ha
ben. Wenn wir ge ra de mal kei nen Sex ha ben, küs sen wir uns 
stun den lang, was, das ha ben Re cher chen im in ter net er ge ben, 
eben falls jede Men ge Ka lo ri en ver brennt. und das im mun sys
tem stärkt! im mer hin wech seln bei ei nem in ten si ven Kuss bis 
zu vier zig tau send bak te ri en ih ren be sit zer. Was ein biss chen 
ek lig ist, wenn man es so schwarz auf weiß liest.

trotz dem kein Wun der, dass ich mich top fit, strah lend 
schön und so rank und schlank wie nie mals zu vor füh le. Wenn 
ich ge wusst hät te, wie leicht es ist, drei Kilo in vier Wo chen zu 
ver lie ren, hät te ich mich schon viel frü her ver liebt.

un sinn. So ein Quatsch! ich woll te mich ja nicht in ir gend
wen ver lie ben, son dern in den ei nen, den Rich ti gen!

Wo bei … nein, so ganz kann ich das wohl doch nicht ste
hen las sen. ich wür de ja zu ger ne aus volls ter Über zeu gung 
und reins tem Her zen be haup ten, dass ich auf je man den wie 
Kon rad nur ge war tet hät te. Dass ich mir in mei nen ro man ti
sier ten Klein mäd chen träu men vor ge stellt habe, dass ich ihm, 
dem ich in der Mit tel stu fe Furz kis sen auf den Stuhl ge legt 
habe, auf ei nem grün  be wach se nen Hü gel im mil den Ju ni son
nen schein mit aus ge streck ten ar men ent ge gen lau fe – in Zeit
lu pe unD mit gei gen mu sik.

Dem ist aber nicht so. Kon rad ist viel leicht nicht das komp
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let te ge gen teil des sen, was ich mir im mer ge wünscht habe, 
aber auch nicht so, wie ich dach te, dass er sein soll te. aber wie 
soll te er denn sein? ich fra ge mich, was ge nau ich ei gent lich 
woll te, als ich vor mehr als ei nem Jahr mit mei nem ku ri o sen 
ex pe ri ment be gann. ich woll te je man den. und auch wenn das 
nach ir gend je man dem klingt – nein, nein, so war das nicht. 
nicht ir gend wen, son dern: je man den. Der zu mir passt. Der 
mich nicht ver biegt. und der mein le ben noch schö ner macht.

Noch schö ner. Das imp li ziert, dass es schön war. War es 
aber nicht. ich war ein mie ser Sin gle. ein ganz mie ser. Viel
leicht so gar der mie ses te Sin gle über haupt. ich konn te dem 
al lei ne sein wirk lich gar nichts ab ge win nen und mal te mir in 
mei nen Vor stel lun gen aus, wie schön und wie glück lich ich 
zu zweit wäre. Wenn ich ehr lich bin, war es am an fang gar 
nicht so wich tig, wem ich mein Herz hin ter her warf. ich war 
ja schon glück lich, wenn es über haupt je man den gab, an des
sen Fer sen ich mich hef ten konn te. Die meis ten, die ich traf, 
wa ren dann lei der auch ganz und gar nicht das, was ich mir 
so vor ge stellt hat te.

Kon rad, das gebe ich zu, ge hör te auch nicht zur en ge ren 
aus wahl. eine gan ze Zeit lang nicht. ei gent lich so gar noch 
nie. Kon rad war im hin ters ten eck chen mei ner er in ne rung ab
ge spei chert, ir gend wo zwi schen mei nem eng lisch leh rer, Herrn 
eb er le, der mit sei ner feuch ten aus spra che des »tieh äitsch« 
ger ne die ers te Rei he voll spei chel te, und mei nem er nied ri gen
den ab gang beim abi ball, als ich erst in den Schirm stän der 
im Fo yer und dann ei ner frem den Frau auf die pail let ten be
setz ten Pumps kotzte. Der abend en de te früh für mich. abi
tref fen habe ich seit dem ge mie den.

Kon rad stand also nun wirk lich nicht ganz oben auf mei ner 
lis te. Da für trug er, zu min dest in mei ner er in ne rung, sei nen 
Ruck sack im mer zu hoch im na cken und ver schanz te sich, 
und das bil de ich mir si cher nicht ein, ger ne hin ter sei nen in
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for ma ti ker heft chen. Die liest er heu te noch. Darf er auch, im
mer hin kann er sie in zwi schen von der Steu er ab set zen.

Wie so bin ich heu te trotz dem mit Kon rad zu sam men?
nicht trotz dem, son dern ge ra de des we gen!
Kon rad ist mir ei ner seits so ver traut, dass ich manch mal 

das ge fühl habe, wir sind nicht seit sechs Wo chen, son dern 
seit sechs Jah ren ein Paar. und doch hat er so vie le Sei ten an 
sich, die ich nicht kann te, die mich über ra schen, be geis tern 
und sprach los ma chen. Sein ta lent auf dem ge biet der Pfann
ku chen her stel lung ist bei spiels wei se über ra gend. Sei ne Fä hig
keit, mich mor gens aus dem bett zu lo cken (wenn er nicht 
ge ra de auf dem Klo sitzt und nach toi let ten pa pier brüllt, nor
ma ler wei se macht er das ge schick ter), über wäl tigt mich ge
nau so wie die tat sa che, dass sein bauch und mein Rü cken 
eine – ich schwö re! – ana to misch per fekt aus ge zir kel te SKur
ve be schrei ben und wie zwei mensch li che Puz zle stü cke op ti
mal zu ei nan der pas sen. Wirk lich! Die ser bauch hat auf mei nen 
Rü cken ge war tet. und um ge kehrt.

und ich auf Kon rad. Mein bild von die sem je mand, den ich 
ger ne in mein le ben hi nein las sen woll te, war un konk ret. ich 
wuss te, was ich nicht woll te. Da mit kam ich aber nicht weit. 
Kon rad hin ge gen schon, denn er füll te die se lee re Flä che mei
ner Vor stel lun gen mit sei ner gan zen Per son ein fach aus und 
gab mir we nig Zeit, über für, wi der, aber und weil nach zu
den ken. er war da. ein fach so. und ist es im mer noch. und 
das ist auch gut so.
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trau tes Heim
Sonn tag, 14. No vem ber, um 13:11 Uhr

»Magst du noch ein glas Oran gen saft?«, fragt mich Kon rad 
und schenkt mir sein schöns tes ver schla fe nes Sonn tag mor gen
lä cheln. er gießt mir den Rest aus der Fla sche ein, ich grei fe 
ein zwei tes Mal in den brot korb. Die se Crois sants sind ein
fach der Wahn sinn! glück li cher wei se tei len Kon rad und ich 
die glei che lei den schaft: nut el la Mit but ter. also zie re ich 
mich nicht und schla ge hem mungs los zu. Die no vem ber son
ne scheint, bill Wit hers singt uns ein biss chen was vor, Kon
rad wippt mit dem Fuß dazu und wirft mir ver lieb te bli cke 
zu. ich wer fe ver liebt zu rück.

Da zickt es von der an de ren Sei te des ti sches: »ist ja nicht 
so, dass ich kei nen Durst hät te, aber dan ke fürs an ge bot!«

Kon rad ver dreht die au gen. »Dann nimm halt mein glas«, 
stöhnt er ent nervt und schiebt sei ner ex freun din, ohne sie da
bei ei nes bli ckes zu wür di gen, sei nen Oran gen saft hin.

»Dan ke, Konni«, schleim beu telt es aus ih rer Rich tung zu
rück.

Konni. na dine nennt Kon rad, Mei nen Kon rad, Konni. 
aber es ist noch viel schlim mer. na dine, Kon rads raub kat zen
ar ti ge ex freun din, nimmt an un se rem ver lieb ten Ro man tik
früh stück teil! Vor ein paar ta gen habe ich Kon rad vor sich
tig ge fragt, wann na dine denn vor ha be, aus sei ner Woh nung 
aus zu zie hen. Kon rad zuck te nur mit den Schul tern. »ich weiß 
nicht. Sie sagt, sie hat schon ei nen Mak ler be auf tragt, aber es 
ist schwer, eine ver nünf ti ge Woh nung zu fin den.«

Pah! Von we gen Mak ler. Die alte hat kei nen Fin ger ge rührt. 
und von we gen »ver nünf ti ge Woh nung«: na dine meint mit 
ver nünf tig wohl DreiZim merKü cheSpa inkl. Dach ter ras se 

Ich-nehme_CS55.indd   17 22.08.2012   07:40:41



18

und Haus an ge stell ten für fünf hun dert Öc ken warm. Ohne 
Cour ta ge, ver steht sich.

ich äu ßer te mei nen Ver dacht, aber Kon rad wi der sprach: 
»Woh nun gen sind teu er, vor al lem wenn man al lei ne ein zie
hen will und vor al lem in der lage.«

Ja. Die lage ken ne ich nur zu gut. na dine und Kon rad sind 
schon seit bald ei nem Jahr nicht mehr zu sam men. na dine hat 
sich – und das ist wich tig für die be weis la ge – von Kon rad ge
trennt und will ihn jetzt zu rück ha ben. Des we gen hat sie es mit 
der Woh nungs su che auch nicht ge ra de wahn sin nig ei lig. Die 
Hexe! und Kon rad ver hält sich so der ma ßen treu doof, dass 
mir so lang sam, aber si cher ers te Zwei fel kom men.

»Weißt du, es wirkt schon ein biss chen … ko misch, wenn 
ich das mal so sa gen darf«, ging ich das heik le the ma vor sich
tig an. »Wir kön nen uns hier gar nicht rich tig tref fen, weil sie 
im mer hier ist und die luft ver pes tet.«

Kon rad nick te. »Ja, ich weiß. aber ich kann sie doch nicht 
ein fach raus schmei ßen.«

Wie so ei gent lich nicht?, frag te ich mich und über leg te mir 
krampf haft ir gend wel che wirk lich gu ten ar gu men te. Mir fie
len aber kei ne ein. au ßer ei nes: dass na dine so an ge nehm wie 
Sal pe ter säu re auf nüch ter nen Ma gen war.

ich bohr te wei ter. »aber Kon rad, ganz im ernst, es ist kein 
be son ders tol les ge fühl, dass du im mer noch mit dei ner ex
freun din zu sam men wohnst. Wo her weiß ich, dass sie sich nicht 
nachts in dein Zim mer schleicht und über dich her macht?«

Kon rad lach te. »na ja, das soll te ich ja wohl noch mit be
kom men, oder?« und dann sah er mich ganz lieb an, und sein 
lin kes auge zuck te ein biss chen, und ich war be sänf tigt und 
vol ler Ver trau en, lie be und Zu ver sicht.

»Juli«, katz bu ckelt es da von den bil li gen Plät zen, »kannst 
du mir bit te mal das Was ser rei chen?« na dine lä chelt mich 
zu cker süß zwi schen den Zei len an.
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nee. Den ke ich. Kann ich nicht. ich kann mit kei nem 
906090Mo del im Sei den py ja ma mit hal ten. ich tra ge Kon
rads Frot tee ba de man tel, da run ter eine ka rier te Fla nell schlaf
an zug ho se und ein ab ge grab bel tes tShirt von ir gend ei nem 
Jung ge sel len ab schied. »trau er ge mein schaft thors ten Kron«, 
steht hin ten auf dem Rü cken, und wenn das al les nicht so 
trau rig wäre oder je mand an de rem pas sier te, wür de ich jetzt 
wahr schein lich la chen.

»Konni lein«, süß holz ras pelt na dine wei ter, »du soll test 
mehr auf dei ne ge sund heit ach ten. nut el la mit but ter hat 
mehr Ka lo ri en, als du an ei nem tag ver bren nen kannst.« 
Sie lä chelt ihn fies an. »und wir bei de wis sen doch, dass du 
im mer ein biss chen auf dei ne Fi gur auf pas sen musst, nicht 
wahr?«

Konni knirscht mit den Zäh nen, kann aber noch an sich 
hal ten. na dine ver steht das als stil le auf for de rung, noch ein 
we nig wei terzu sti cheln. »nicht dass ich dir oder dei ner neu
en Freun din zu nahe tre ten will …«

Kei ne Sor ge, na dine. noch nä her geht nicht, es sei denn, 
du möch test im Spalt zwi schen un se ren Mat rat zen schla fen?

»… aber es ist ja of fen sicht lich, dass iHR bei De ein biss
chen auf eure li nie ach ten soll tet.«

Mir bleibt spon tan mein letz ter bis sen im Hals ste cken. und 
auch Konni lein hat ge nug. Mei ner Mei nung nach im mer noch 
viel zu freund lich, sagt er: »Mein Des in te res se an dei ner Mei
nung ist ge ra de zu un er mess lich. Wenn du uns also bit te in 
Ruhe wei ter früh stü cken las sen wür dest, wäre ich dir äu ßerst 
ver bun den.«

na di nes lä cheln ge friert.
bra vo!, ap plau die re ich in ner lich. ich fand Kon rads Re ak

ti on durch aus an ge mes sen, wenn auch noch et was blut leer. 
Das geht be stimmt mit noch mehr nach druck und muss auch, 
denn na dine hat im mer noch nicht ge nug.
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»Konni, du weißt doch, dei ne Mut ter und ich sind da ganz 
ei ner Mei nung, wenn du nicht en den willst wie dein Va ter …«

Wei ter kommt sie nicht, weil Konni kon rad ihr über den 
Mund fährt: »na dine«, sagt er mit ei nem deut li chen be ben 
in der Stim me. »Über treib es nicht!«

na dine blickt mit zu sam men ge knif fe nem Mund auf die 
tisch plat te. Jetzt sieht sie aus wie eine Drei jäh ri ge. und tut 
mir fast schon ein biss chen leid.

»gut«, faucht sie, und ihr ton fall wird be droh li cher, 
»dann wün sche ich dir wei ter hin viel Ver gnü gen mit Dei

neR  Di CKen neu en FReun Din!«, steht auf und ver lässt 
mit we hen den Fah nen die Kü che.

Jetzt tut sie mir schon gar nicht mehr leid. blö de Kuh!
»Du bist nicht dick«, stellt Kon rad post wen dend fest und 

legt eine Hand auf mei nen fül li gen Ober schen kel. un ter dem 
Fla nell bäumt sich die O ran gen haut un ter sei ner be rüh rung 
freu dig auf. »Du bist ge nau rich tig!« er lä chelt lieb.

ich läch le tap fer zu rück und schwö re mir, in Zu kunft nur 
noch Oran gen saft zum Früh stück zu or dern. und ab führ
trop fen.

… glück al lein
Don ners tag, 18. No vem ber, um 09:23 Uhr

Wir sind wie der in mei ner Woh nung. gott sei Dank! Hier 
stört uns kei ne top mo delan wär te rin beim ent spann ten Früh
stück, hier muss mir Kon rad beim Sex nicht den Mund zu
hal ten, hier kann ich in un ter ho se durch die Woh nung lau fen 
und muss mich nur vor mir, Kon rad und mei nem Spie gel bild 
recht fer ti gen. nicht aber vor dem Hun ger ha ken in Size zero.
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Kon rad bleibt im mer öf ter über nacht. Das freut mich ei
ner seits au ßer or dent lich, weil er nicht mehr in sei ner ei ge nen 
Woh nung schla fen muss und nachts von na dine über fal len 
wer den kann. es nervt mich an de rer seits au ßer or dent lich, weil 
na dine, seit dem Kon rad noch öf ter als vor her bei mir ist, sich 
wohl in Sa chen te le fon ter ror wei ter ge bil det hat. Sie ruft ihn 
we gen je dem Dreck an: um sich sein auto zu lei hen, um ihm 
zu sa gen, dass Post da ist, um ihm zu sa gen, dass kei ne Post 
da ist, weil der Was ser hahn tropft oder Syd ney, na di nes und 
Kon rads ge mein sa me Kat ze, an geb lich aus Sehn sucht nach 
dem Herr chen die nah rungs auf nah me ver wei gert und sich 
in ab seh ba rer Zeit vom Fens ter sims stür zen wird. und da bei 
lan den Kat zen doch an geb lich im mer auf den Pfo ten.

Syd ney. Was für ein blö der name! ei gent lich hab ich ja 
nichts ge gen Kat zen, aber sol che, die Städ te na men tra gen, fin
de ich schon per se rich tig blöd. be son ders dann, wenn sie na
dine ge hö ren. Syd ney ist eine Ras se kat ze, »Rus sisch blau«. 
Das muss te ich erst mal goo geln. Das sind die se von Kopf bis 
Fuß ganz und gar maus grau en Kurz haar kat zen, die – so be
haup tet zu min dest na dine – nur selbst  ge koch tes Fut ter zu 
sich neh men und sehr an ih ren be sit zern hän gen. na dine hat 
es mit dem selbst ge koch ten Fut ter wohl über trie ben, je den
falls ist das Vieh wirk lich atem be rau bend fett. Passt gar nicht 
so rich tig zu na dine, wenn ich es mir ge nau über le ge – wo bei, 
viel leicht kom pen siert sie bei der Kat ze ja ihre ei ge ne ess stö
rung (die sie ha ben MuSS, von al lei ne sieht nie mand so aus). 
in so fern ist es viel leicht gar nicht so schlecht, wenn Syd ney, 
wenn auch aus trau er, ein Weil chen we ni ger frisst, die se fet
te Hum mel.

Wie auch im mer: Syd ney. Die be zie hungs kat ze. Oder, in na
di nes Fall, die essens kom pen sat i ons kat ze. Oder die Kin der
er satz kat ze, denn dass na dine auf na tür li chem Wege ein mal 
nach wuchs be kommt, hal te ich für voll kom men aus ge schlos
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sen. So wie bei diesen Hol ly wood schau spie le rin nen, die sich 
für ein paar Rha bar ber schleif chen eine leih mut ter be sor gen 
und die ihre Kin der fremd aus tra gen las sen. und dann liest 
man die se be rich te über leu te wie Sa rah Jes sica Par ker oder 
Jo die Foster, die ihre Kar ri e ren, ihre Fa mi li en und vor al lem 
ihre traum fi gu ren im mer zu und voll kom men im griff ha ben. 
Kunst stück! Wenn ich je mand an de ren in mei nem na men fett 
wer den las se, kann ich auch vier Wo chen nach der ent bin
dung wie der bei Vic to ria’s Sec ret lau fen. gut, Hei di Klum wi
der legt mei ne ar gu men ta ti on, aber die ist ja oh ne hin nicht 
ganz knus per. Wer will schon vier Wo chen nach nie der kunft 
wie der eine Modenschau lau fen? Hal lo?

na dine, die wür de so was ma chen. bei den Ma ßen …
aber be zie hungs kat ze – dass ich nicht la che! Kon rad und 

ich ha ben noch nicht ein mal eine be zie hungs pflan ze. im 
Su per markt um die ecke habe ich neu lich Schnitt lauch im 
an ge bot ge se hen. ich schrei be so fort auf den ein kaufs zet
tel: be zie hungs schnitt lauch kau fen. Dann brau chen wir nur 
noch ei nen hüb schen na men für un ser Pfänz chen. Viel leicht 
 Wan neeic kel.

erd beer wo che
Diens tag, 23. No vem ber, um 18:05 Uhr

Wir ha ben ein Pro blem. bes ser ge sagt: ich habe ein Pro blem. 
nun ja, ei gent lich ist es kein Pro blem, son dern ein – or ga nisch 
be trach tet – sehr be grü ßens wer ter um stand ei ner jun gen, fort
pfan zungs fähigen Frau. an sich ist es kein Welt un ter gang, 
und grund sätz lich kann Kon rad sich freu en, dass bei sei ner 
Freun din die pri mär ge schlecht li chen Merk ma le so her vor ra
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gend funk ti o nie ren. Für den Fall, dass wir ir gend wann mal 
über Fa mi li en pla nung nach den ken wol len soll ten.

an Kin der müs sen wir mo men tan al ler dings noch nicht 
den ken, ich habe näm lich et was ext ra or di när Sau blö des ge
macht: ich hab die Pil le durch ge nom men. im ers ten Mo nat 
fand ich das noch ziem lich klas se, weil ich mei ne Re gel nicht 
be kam und Kon rad und ich, wann im mer uns da nach war, 
wei te re Va gi na di a lo ge füh ren konn ten. Doch jetzt rächt sich 
mein Kör per an mir, ich habe au ßer plan mä ßig und voll kom
men un er war tet mei ne tage be kom men – nein, das trifft es 
noch nicht ein mal an satz wei se: Mein un ter leib re van chiert 
sich für den von mir zu ge führ ten un re gel mä ßi gen Zyk lus mit 
ei ner art Schlacht fest. ich ver lie re so viel blut, dass ich zwi
schen zeit lich ernst haft da rü ber nach  den ke, mir eine trans fu
si on ver ab rei chen zu las sen, be vor ich anä misch wer de.

Sex ist der zeit je den falls voll kom men un mög lich. und ich 
über trei be aus nahms wei se mal nicht.

bleibt nur eine Fra ge: Wenn wir kei nen Sex ha ben kön nen, 
was ma chen wir statt des sen?

ges tern abend, tat ort ba de zim mer. ich ste he am Wasch be
cken und put ze mir die Zäh ne, und Kon rad di rekt hin ter mir 
ver sucht, mir un ters tShirt zu grab beln.

»Hmmm«, schnurrt er selbst ver ges sen und knab bert an 
mei nem Hals.

ich put ze sto isch wei ter.
Kon rad legt den zwei ten gang ein und lässt sei ne Hand 

über mei nen Rü cken wan dern.
»Du bist so le cker«, seufzt er und dreht mich zu sich um. 

ich kaue auf der Zahn bürs te he rum.
»isch bin vo’al lem scho un rein«, nu sche le ich ver le gen.
Kon rad stutzt. »un rein?!«
ich ni cke pein lich be rührt. nicht pein lich be rührt, weil mir 

mein um stand pein lich ist. im mer hin habe ich den zum ge
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fühl ten zwei hun dert ein und sieb zig sten Mal in mei nem le ben. 
Son dern pein lich be rührt, weil ich mich pein lich be rührt füh
le. Wie auch im mer: sau blöd.

»ach so.« Kon rad lä chelt ver ständ nis voll. »und da magst 
du jetzt lie ber kei nen Sex ha ben?«

ich schütt le den Kopf. Die Zahn bürs te schüt telt sich mit.
»ist doch kein Pro blem. Wir müs sen ja bei gott«, Kon rad 

lacht auf, »nicht jede nacht durch ma chen. Wir las sen uns ein
fach was an de res ein fal len. Hm?«

Die se eman zi piert er zo ge nen Män ner sind schon echt klas
se. Sie sind em path isch und so ver ständ nis voll, als hät ten sie 
selbst ihre tage.

Kon rad denkt laut nach. »ir gend wie auch mal ganz an ge
nehm. So ohne Sex. ich mei ne, ver steh mich nicht falsch, aber 
ir gend wie ha ben wir jetzt ja auch mehr … Mög lich kei ten.«

Stimmt. in den letz ten Wo chen ha ben wir im mer mal wie der 
Ver su che ge star tet, et was zu un ter neh men. ins Kino woll ten 
wir, sind aber nicht hin ge gan gen, weil wir uns beim an zie hen 
un se rer Ja cken ge gen sei tig so scharfge macht hat ten, dass wir 
uns di rekt wie der aus zo gen. Wir ha ben Mona ver setzt, Kon
zert kar ten ver fal len las sen, tref fen mit Kon rads Jungs ab ge
sagt, weil im letz ten Mo ment ei ner von uns bei den im mer am 
an de ren rum schraub te. Von un se rer sehr man gel haf ten er näh
rung mal ganz zu schwei gen. es liegt also auf der Hand: Wir 
kön nen drin gend eine Sexaus zeit ver tra gen.

»gut«, be schließt Kon rad. »Dann hol ich mal die Fern seh
zei tung.«

aha. Da sind sie also, die Mög lich kei ten. ich fühl mich 
schon gleich viel frei er.
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lie be geht durch den Ma gen
Mitt woch, 24. No vem ber, um 21:22 Uhr

Die Sa che mit dem Fern se hen ha ben wir re la tiv schnell wie
der auf ge ge ben. un glaub lich, was an ei nem Diens tag abend 
so al les im Fern se hen läuft! Zum glück zah le ich kei ne geZ
gebühren, sonst wür de ich mich gleich noch mehr auf re gen.

ein biss chen rat los sit zen wir am zwei ten abend un se rer 
un frei wil li gen as ke se auf dem Sofa.

Kon rad gibt sein bes tes. »Wir müs sen ja auch nicht fern
se hen.«

»nein«, ant wor te ich ein sil big.
»Wir könn ten uns ja auch un ter hal ten.«
Das klingt nach ei nem gu ten Vor schlag. Das Pro blem ist 

nur: Wenn man sich un ter hal ten will, klappt das meis tens viel 
we ni ger gut, als wenn man sich ganz ein fach un ter hält, ohne 
da rü ber nach zu den ken. Dem ent spre chend müh se lig wirkt un
ser Ver such.

»Wie war denn dei ne Wo che so?«, star tet Kon rad en thu
si as tisch.

»gut!«, er wi de re ich fro hen Mu tes. »und bei dir so?«
»auch gut. Dan ke der nach fra ge.«
Wir schwei gen. also, sei en wir ehr lich: Die non ver ba le 

Kom mu ni ka ti on klappt bei uns dann doch er heb lich bes ser.
»Äh«, sagt Kon rad.
»Hm, hm«, ant wor te ich. un ser Schlag ab tausch geht in die 

nächs te Run de. »Hast du lust zu scrab beln?« Was blö de res 
fällt mir aber auch nicht ein.

Kon rad sieht mich zwei felnd an. »nee. nicht so. aber weißt 
du was? ich hab eine idee!« Hof fent lich ist sie bes ser als mei
ne. »Mein Va ter sagt im mer, es sen ist der Sex des al ters. Was 
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hältst du da von, wenn wir ein kau fen ge hen und uns dann was 
rich tig Fei nes ko chen? So mit al lem Pi pa po? Drei gän ge?« er 
sieht be geis tert aus.

ich kann der nah rungs auf nah me im all ge mei nen und im 
Spe zi el len auch eine Men ge ab ge win nen, da her ma chen wir 
uns über mei ne Koch bü cher her und ha ben bald schon ein 
viel ver spre chen des und un ge mein auf wen di ges Menü zu sam
men ge stellt. (ich glau be, Kon rad sucht sich ab sicht lich die 
komp li zier ten ge rich te aus, da mit wir län ger be schäf tigt sind.)

Kon rad fitzt zum Su per markt. ich ent stau be schon ein mal 
die nu del ma schi ne. Kon rad will näm lich agno lotti mit blatt
spi natRi cottaFül lung ma chen. ich wuss te bis ge ra de eben 
noch nicht ein mal, was agno lotti sind. umso mehr freue ich 
mich auf die selbst ge mach ten an tip as ti vor ab so wie die an
schlie ßen de Za bag li o ne, die Kon rad selbst ver ständ lich eben
falls ei gen hän dig zu be rei ten wird. Die Wald bee ren, die er dazu 
kre den zen möch te, sam melt er ver mut lich ge ra de im Stadt
park. und wahr schein lich wird er so gar die eier selbst le gen, 
die er für die Za bag li o ne braucht. Freak.

ein Mops kam in die Kü che
Frei tag, 26. No vem ber, um 16:54 Uhr

ich kann nicht mehr. nicht mehr es sen, mei ne ich. ich hät te 
nie mals ge dacht, dass die ser Zu stand bei mir mög lich ist. Seit
dem Kon rad und ich kei nen Sex mehr ha ben, also seit ziem lich 
ge nau fünf ta gen, habe ich drei Kilo zu ge nom men. Drei Kilo! 
ich habe vier Wo chen ge braucht, um zwei Kom ma acht Kilo 
ab zu neh men, und da habe ich mich wirk lich nur von luft und 
lie be er nährt, das muss man sich mal vor stel len!
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ich füh le mich so un glaub lich fett und un at trak tiv wie Syd
ney, Kon rads und na di nes be zie hungs kat ze. So fern der Klops 
so et was wie ein äs the ti sches Selbst wert ge fühl hat.

ich je den falls er tra ge mich kaum noch selbst. im mer, wenn 
Kon rad oder ich lust auf den an de ren be kom men – das wird 
aber im mer we ni ger, je den falls bei mir, weil ich mitt ler wei le 
so be hä big und aufgebläht bin, dass ich selbst den ge dan
ken an Sex schon als kör per li che an stren gung emp fin de –, 
es sen wir.  bei de. also: ge mein sam. Das be deu tet, dass wir 
rich tig viel es sen.

Zu ge ge ben, wir es sen her vor ra gend. Kon rad schleppt je
den abend nah rungs mit tel in die Woh nung und zau bert die 
herr lichs ten ge rich te. Wir hat ten in der letz ten Wo che Kohl
rou la den, ap fel stru del mit Va nil le eis, Hähn chen brust fi lets 
mit Fei genChut ney, lachsCar pa ccio mit Sah neDillSoße 
und Ros ma rin kar tof feln, Kar tof fel puf fer mit ap fel kom pott, 
Schwarz wäl der kirsch und Wie ner Schnit zel, und im mer, wirk
lich im mer, hat Kon rad al les selbst zu be rei tet, hat ge schnip
pelt, ge düns tet, ge grillt und ge wi ckelt, blan chiert, sau tiert, po
chiert und noch ei ni ge an de re fran zö si sche Din ge ge tan, von 
de nen ich vor her nie ge hört und de ren Sinn ich bis heu te nicht 
ver stan den habe.

Doch. Den Sinn schon: es soll te le cker wer den. und das 
wur de es auch. nur bin ich jetzt so satt, ich mag kein blatt. 
Mäh, mäh, mäh.

als ich mei ne stark ver grö ßer te lei bes fül le Kon rad ge gen
über an spre che, nimmt der mich nur in den arm: »ach, so ein 
Quatsch! Das kommt dir nur so vor, weil bald Weih nach ten 
ist. Da fühlt man sich doch im mer so. aber das ge hört doch 
dazu, oder?«

auch das Zu neh men? Kon rads hin ken de ar gu men te kön
nen mei ner lau ne auch nicht auf die Sprün ge hel fen. erst als 
er vor schlägt, den Schnitt lauch, den er vom ein kauf mit ge
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bracht hat, vor dem Ver zehr zu ver scho nen und ihn, mei nem 
Wunsch ent spre chend, eber hard zu nen nen, sehe ich ein licht 
am ende des tun nels.

al les raus, was kei ne Mie te zahlt
Sams tag, 27. No vem ber, um 17:37 Uhr

ich weiß jetzt, wa rum ich so dick bin. nein, nicht generell, 
 son dern mo men tan. also akut. es ist näm lich so: Wir es
sen ja ge ra de um stän de hal ber sehr viel. »Wir es sen« klingt 
ei gent lich harm los, ähn lich wie »wir at men« oder »wir le
ben«. im  ge gen satz zum at men und le ben hat es sen aber 
ei nen ent schei den den nach teil: Was reinkommt, muss auch 
wie der raus. und das ist, ins be son de re bei ver lieb ten Frau
en, ein Pro blem.

in der an fangs zeit gibt man ja ger ne mal vor, et was zu sein, 
das man nicht ist. nein, es ist kein Pro blem, wenn du dei ne 
So cken in der gan zen Woh nung ver teilst oder zu hand li chen 
Klum pen in mei nen Wä sche sack wirfst, ich bin bei so was to tal 
lo cker. ei fer süch tig? Quatsch, ich doch nicht, zieh ru hig mit dei
nen Jungs um die Häu ser. ich bin doch kein Klein geist. Das sind 
doch to tal über hol te Rol len mo del le, dass Frau en kei ne ge trän
ke kis ten hoch schlep pen kön nen, lass mal, das pack ich lo cker!

al le samt recht nied li che Ver su che von Frau en, sich eman
zi pier ter, ent spann ter und groß zü gi ger dar zu stel len, als 
sie ei gent lich sind. Denn nie mand, zu min dest nie mand des 
weib li chen ge schlechts, fin det es wirk lich gut, beim Wä
sche auf hän gen feuch te So cken klum pen zu ent wir ren, sei nen 
Freund stern ha gel voll auf der Ree per bahn zu wis sen oder sei
ne Kof fer selbst in den drit ten Stock zu wuch ten.
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Frau en ver kün den, und das ge ra de am an fang, ger ne mal 
Wahr hei ten, die sie selbst glau ben wol len und die vor al lem 
ihre Män ner glau ben sol len. Frau en wä ren ger ne fe xi bel, to
le rant und frei heits lie bend und ju beln in den ers ten Wo chen 
ih ren neu en er run gen schaf ten ger ne ge nau die se ei gen schaf
ten un ter. um sich bes ser dar zu stel len, als sie sind. um sich 
aus nahms los von ih rer Scho ko la den sei te zu zei gen. um sich 
ab so lut si cher zu sein, dass er nicht nach drei Wo chen Fah
nen fucht be geht, wenn sie die ech ten Ma cken raus ho len. um 
zu ver mei den, dass ihr Mann die Wahr heit he raus fin det: dass 
näm lich die neue Freun din gar kei ne Hei li ge ist, kei ne spe zi
al ge la ger te Son der mi schung zwi schen bes ter Freun din, Hure 
und Fuß ball kum pel, son dern eben auch nur die Freun din liest 
und george Clo oney an him melt und die but ter und die Mar
me la de im Kühl schrank nach eu ro pä i schen Kühl und auf
be wah rungs stan dards ge nau zwei ein halb Zen ti me ter ne ben
einan derplat ziert. und: dass sie eine Ver dau ung hat.

Frau en ha ben ja ei gent lich kei ne Ver dau ung. Zu min dest 
könn te man den ein druck ge win nen, wenn man Frau en so 
zu hört. Män ner ge hen nicht nur ganz un ge niert aufs Klo, 
sie ze leb rie ren ihre Sit zun gen ge ra de zu, le sen Die Zeit und 
Comic heft chen, lö sen Kreuz wort rät sel, te le fo nie ren, er le di
gen Post und bü ro ab la ge und wi der le gen die Re la ti vi täts
the o rie, und das al les wäh rend ei nes ein zi gen toi let ten gangs. 
und am ende re den sie auch noch da rü ber. Über ihre er leb
nis se da vor, wäh rend des sen und da nach, über die be schaf fen
heit des Klo pa piers, über be heiz ba re Klo bril len, links oder 
rechts dre hen de Was ser ab läu fe und nicht zu letzt die Qua li tät 
und Quan ti tät des ei ge nen hoch wohl ge bo re nen und kö nig
li chen Stuhl gangs.

Frau en ge hen nicht nur nicht aufs Klo, wenn ihre Män
ner an we send sind. Frau en ver dau en erst gar nicht, und noch 
viel we ni ger re den sie da rü ber. Viel leicht ist das der grund, 
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wa rum Frau en im mer nur ei nen klei nen ge misch ten Sa lat es
sen und nicht das Dop pelWhop perba conCheeseMenü mit 
XXl Pommes Schran ke und zwei Soft eis zum Mit neh men. 
Wer viel isst, muss viel ver dau en, und am ende des Pro zes ses 
muss der Kör per ab ge ben, was er nicht ver wer ten kann. und 
ge nau da fängt das Pro blem der meis ten Frau en an. Sie kön
nen ein fach nicht, wenn ihre Män ner an we send sind. nicht 
nur im sel ben ba de zim mer, in der sel ben Woh nung, im sel ben 
Stadt teil. am liebs ten wür den Frau en zum Kac ken den Kon
ti nent ver las sen.

ich auch. ich sit ze nach fünf ta gen Schlem mer ma ra thon 
auf ge bläht wie ein Heiß luft bal lon auf dem Sofa. Kon rad fäzt 
ne ben mir, sehr ent spannt, sehr glück lich, mit lee rem end
darm. und ich bin mir si cher: in we ni gen Mi nu ten wer de ich 
ex plo die ren.

ich war seit drei ta gen nicht mehr auf dem Klo. Denn Kon
rad war das gan ze Wo chen en de bei mir. und des we gen wie ge 
ich auch drei Kilo mehr als noch am Freitag. Vor ei ner Wo
che, als ich auf grund ex zes si ven Sex kon sums fes te nah rung 
kom plett ver wei gert habe, war es nicht schlimm, dass Kon rad 
so lan ge in mei ner Woh nung war. nicht nur nicht schlimm, 
es war so gar schön.

aber ge ra de jetzt wün sche ich mir, dass Kon rad geht. und 
bit te erst in drei ta gen wie der kommt. So lan ge wer de ich näm
lich ver mut lich brau chen, um mei nen Kör per zu ent gif ten.

ich tag träu me von ab führ tab let ten und glau ber salz. ich 
wün sche mir ein schall dich tes ba de zim mer und eine Wa gen
la dung Raum spray. ich habe schon meh re re Ver su che ge star
tet, bin auf ge bläht vom Sofa auf ge stan den, habe Kon rad ein 
»ich bin mal kurz im bad!« zu ge japst, mich schwer fäl lig dort
hin ge schleppt, das Ra dio auf vol le laut stär ke auf ge dreht, das 
Fens ter auf ge ris sen und in ei nem letz ten Kraft akt den tür
schlitz mit Hand tü chern ab ge dich tet, nur um nach fünf Mi nu
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ten er folg los und den trä nen nahe zu ka pi tu lie ren. ich Kann 
ein fach nicht, wenn Kon rad da ist. Selbst wenn es mein ende 
be deu ten soll te.

Schat ten da sein
Sonn tag, 28. No vem ber, um 14:19 Uhr

»auf dem Klo hat man im mer die bes ten ideen«, sagt mein 
Va ter im mer. Mein Va ter ist ein Mann und hat des we gen ge
ne tisch be dingt we der Schwie rig kei ten, auf toi let te zu ge hen, 
noch Hem mun gen, an schlie ßend da rü ber zu re den. ich fan
ge an zu grü beln. Wie so fällt es mir schwer, in Kon rads bei
sein ei nem so na tür li chen grund be dürf nis nach zu ge hen? Was 
denkt Kon rad mitt ler wei le? es muss ihm längst spa nisch vor
kom men, dass ich in den letz ten Stun den das es sen vol lends 
ein ge stellt habe, um wei te res auf blä hen und an schlie ßen des 
Plat zen zu ver mei den. Viel leicht denkt er, ich hab buli mie und 
kotze al les aus, be vor ich es ver daue. (Kennt er viel leicht von 
na dine?) Oder er ver mu tet ei nen künst li chen Darm aus gang. 
nein, den hät te er längst ge se hen. Viel leicht denkt er aber 
auch über haupt nichts, weil Kon rad sich über die Ver dau ung 
sei ner Freun din ge nau so we nig ge dan ken macht wie über die 
eil mel dung, dass in den frü hen Mor gen stun den ei nem new 
Yor ker Stra ßen ver käu fer in der 3rd ave nue der kof fe in freie 
Kaf fee aus ging.

aber wo her kom men mei ne Hem mun gen? ich bin doch 
sonst nicht so. Je den falls nicht so un glaub lich … mäd chen
haft! ich kann Platz wun den se hen und tote tie re am Stra ßen
rand, ich hal te mei nen Freun din nen beim Kot zen die Haa re 
aus dem gesicht und be spre che die gy nä ko lo gi schen De tails 
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mei nes Se xu al le bens ger ne in der Öf fent lich keit. ich kann 
beim Dschun gel camp hin se hen, selbst wenn sie Kän gu ru ho
den und Ma den schleim es sen müs sen, und kann die ers ten 
tak te von »am brun nen vor dem tore« rülp sen. Wie so bin 
ich also der ma ßen spie ßig, ver klemmt und ganz und gar ver
druckst, wenn es um den toi let ten gang geht?

Wahr schein lich liegt des Pu dels Kern in mei nen ver gan ge
nen be zie hun gen. Die sind oh ne hin an ei ner gan zen Men ge 
schuld, an mei nem Ret ter kom plex, mei nen bin dungs ängs ten, 
mei nen zu min dest ab und an vor ge spiel ten Or gas men (nicht 
bei Kon rad! ich schwö re!) und der an ge wohn heit, alle vier 
Wo chen das eis fach ab zu tau en.

Mei ne bis he ri gen be zie hun gen sind im nach hi n ein be trach
tet nur be dingt glück lich ge we sen. Meis tens nur ge nau in dem 
Mo ment, in dem sie en de ten. Die Zeit da vor war ge prägt von 
ab leh nung, fie gen den tel lern, ver heul ten näch ten und kopf
schüt teln den Freun din nen. Wie ge sagt, ich hat te nicht im mer 
das bes te Händ chen, was die aus wahl mei ner Herz bu ben an
ging. be son ders bei mei ner al pha be zie hung, also der bis lang 
längs ten und wich tigs ten, bei Mi cha el, habe ich die gren zen 
des gu ten ge schmacks und des ge sun den Men schen ver stands 
gleich mehr mals über tre ten. ich habe die sen fürch ter li chen 
Mann so fürch ter lich ge liebt, dass mir je des Mit tel recht war, 
mich ihm an zu bie dern. ich habe sei ne Sei ten sprün ge ver zie
hen (die, die er mir ge stand) und ig no riert (die, die er mir nicht 
ge stand), ihn nachts voll trun ken von der Par ty mei le ge pfückt 
und heim trans por tiert, ihm ein Ka ter früh stück zu be rei tet und 
sei ne Woh nung auf Vor der mann ge hal ten, sei ne Hem den ge
bü gelt, sei ne Knöll chen be zahlt, und ich habe so gar ein Wo
chen en de mit ihm und sei ner Mut ter im Sau er land ver bracht, 
was wohl das größte Opfer mei nes bis he ri gen le bens war. Vor 
ei nem Mann, den ich nur mit viel Schmerz, leid und Kum
mer und un ter größ ter an stren gung halb wegs an mich bin den 
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konn te, dem ver heim lich te ich selbst ver ständ lich auch mei ne 
Ver dau ung. So.

Da ha ben wir es. Mi cha el ist schuld. und ich ein biss chen. 
Denn bei den Män nern, die da nach ka men, habe ich es nicht 
bes ser ge macht. ent we der hielt die gan ze Cho se nicht lang 
ge nug, dass ich wäh rend des sen über haupt aufs Klo muss te, 
oder ich fühl te mich so un si cher, dass ich mich nicht über
win den konn te, es darauf ankommen zu las sen. und so füh
ren mei ne Ver dau ung und ich ein geheimes le ben im un ter
grund. bis heu te.

Die büch se der Pan do ra
Mitt woch, 1. De zem ber, um 22:31 Uhr

ich schä me mich! ich schä me mich so sehr, dass ich nur un
ter auf brin gung mei ner al ler letz ten Kräf te die se Zei len hier 
ver fas sen kann. Mein le ben ist ein ein zi ger trüm mer hau fen. 
Mein Ruf ist ru i niert. ich habe mich nicht nur bis auf die Kno
chen, ich habe mich bis in die letz te Zel le mei nes be mit lei dens
wer ten und verdauungsgestörten Da seins bla miert!

Kon rad und ich sit zen auf dem Sofa. Wir se hen fern. ich 
bin auf ge bläht und ku gel rund. So  weit also al les beim al ten.

und dann kommt er. Der Mo ment, der mein le ben aus den 
Fu gen he belt. ich leh ne mich nach vor ne, grei fe nach mei nem 
glas auf dem Couch tisch. in die sem Mo ment ma chen sich 
eine sie ben tä gi ge Fress or gie und eine nach hal tig be ein träch
tig te, all die weil still ge leg te Ver dau ung luft. ich pupse.

Das stimmt ge nau ge nom men nicht so ganz. ich pupse 
nicht ein fach ei nen sü ßen, nied li chen Klein mäd chen pups. ich 
schmet te re viel mehr eine Fan fa re in die Welt hi naus.
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im ers ten Mo ment bin ich so ge schockt, dass ich nach vor
ne ge beugt und nach dem glas grei fend ein fach so ver har re. 
ich be we ge mich kei nen Mil li me ter. ich möch te, dass sich ein 
mo bi les erd loch auf tut, ge nau HieR und vor mei nen Fü ßen. 
Da rin möch te ich ver sin ken, und Kon rad soll mich ver ges sen. 
er hat ja eber hard, den Schnitt lauch. Mit ihm kann er alt und 
glück lich wer den. Mich, die furz en de Fet tel mit Dau er mens
tru a ti on, soll er bit te so fort ver ges sen.

ich sit ze da und bin fas sungs los.
Kon rad wohl auch, denn er sagt kein Wort.
ich stöh ne ver zwei felt: »O! Mein! gott!«
ich komm ein fach nicht klar. ich habe ge pupst. Vor mei

nem neu en Freund. ZeugenSCHutZPRO 

gRaMM, blinkt es in lus ti gen bun ten buch sta ben vor 
mei nem in ne ren auge. Das ist die apo ka lyp se. lang sam, ganz 
lang sam, dre he ich mich zu Kon rad um. Mei ne ge sichts zü
ge sind ver zerrt, mein atem geht fach, ich jap se. bla mie re 
sich, wer kann!

Kon rad sitzt da. tie fen ent spannt. Ohne eine Mie ne zu ver
zie hen, sagt er: »Sieh an. ein trom pe ten kä fer.«

ich hat te mir ei gent lich vor ge nom men zu wei nen, mich aus 
dem land aus wei sen zu las sen und mir eine neue iden ti tät 
zu zu le gen.

Statt des sen muss ich la chen. Vor lau ter Über ra schung, dass 
Kon rad, mein Kon rad, nicht nur sehr schlag fer tig, son dern 
auch sehr lus tig ist.

Das la chen hat aber ei nen nach teil. es ent spannt die Mus
ku la tur. Wei te re Furz sal ven schie ßen aus mei nem leid ge plag
ten Kör per. ich neh me mir ein So fa kis sen und ver ber ge da rin 
mein ge sicht. Viel leicht soll te ich es mir lie ber un ter den Hin
tern klem men.

»Das ist mir so pein lich!«, äch ze ich und kann mich nicht 
ent schei den, ob ich la chen oder wei nen soll. ich wäh le die gol
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de ne Mit te und ma che ein paar selt sa me ge räu sche, die sich 
an der Kla ge mau er hören lassen könn ten.

»ich habe mich ge irrt. es war kein trom pe ten kä fer«, meint 
Kon rad mit kno chen tro cke ner Stim me, »es war eine brüll fie
ge.« und dann fängt er an zu la chen. er lacht so laut, so ehr
lich und so hem mungs los, dass er vom Sofa fällt. er rollt sich 
auf dem bo den, schlägt mit der fa chen Hand auf den tep pich, 
er wie hert laut hals, und weil ich die Si tu a ti on so ab grund tief 
pein lich und Kon rads Re ak ti on so un glaub lich er leich ternd 
fin de, la che ich ein fach mit.

nach ein paar Mi nu ten wi schen wir uns die trä nen aus den 
au gen, Kon rad lacht noch ein biss chen nach, und dann sagt er 
ganz lieb: »ist doch nicht schlimm! Das pas siert doch je dem 
mal …«, er gluckst, »gut, viel leicht nicht so …«, er lacht, »son
dern ir gend wie … dis kre ter.« und er wie hert wieder.

Jetzt, den ke ich, hab ich so wie so nichts mehr zu ver lie ren. 
also lüf te ich (wenn man es ge nau nimmt, schon zum zwei
ten Mal in ner halb we ni ger Mi nu ten) mein klei nes ge heim nis 
um mei ne ge stör te Ver dau ung. ich beich te Kon rad, dass ich 
nicht auf toi let te ge hen kann, wenn er da ist, dass ich mich 
des we gen auf ge bläht, fürch ter lich und fett füh le und in al ler
nächs ter Zu kunft ganz si cher plat zen wer de, wenn nicht bald 
was pas siert.

Kon rad sieht mich ganz ernst an und legt eine Hand auf 
mei nen arm.

»lieb ling, ich weiß, was wir ma chen. ich gehe jetzt nach 
Hau se und hole mei ne Kopf hö rer. Die sind su per schall dicht, 
da kommt kein ge räusch durch. Ver spro chen! und im mer 
wenn du in Zu kunft aufs Klo musst, wirst du mir ein fach nur 
sa gen: Kopf hö rer! und dann hast du dei ne Ruhe. Okay?«

in mei nem Ma gen blub bern vor Freu de die gase. und wie 
das okay ist!
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netz wer ken
Sonn tag, 5. De zem ber, um 14:22 Uhr

Kon rad ist bei na dine. Syd ney hat sich ir gend wie an der Pfo
te ver letzt. an geb lich. ich traue na dine ja lo cker zu, Syd neys 
klei nes be haar tes bein chen ab sicht lich mit dem hohen Hacken 
zertrümmert zu ha ben. Die alte Kuh. Die greift doch noch 
zu ganz an de ren Mit teln! Wahr schein lich wird sie sich dem
nächst ih ren blind darm ent fer nen las sen, nur da mit Konni lein 
ihr blu men ans bett bringt. und bei der ge le gen heit lässt sie 
sich auch gleich die Möp se ma chen. Wenn sie nicht längst ge
mach te Möp se hat. Zu zu trau en wär’s ihr!

Mal über le gen. Heißt es nicht im mer, man muss sei nen 
Feind ken nen, da mit man ihn be kämp fen kann? es muss doch 
ir gend was an na dine ge ben, das nicht so gla mou rös und schil
lernd und ver dammt at trak tiv ist. ich mei ne: Kein Mensch hat 
von na tur aus so lan ge bei ne. und so schlan ke. ich je den falls 
nicht. um mich hat die na tur ei nen gro ßen bo gen ge macht, 
als die Mo del kör per tei le ver teilt wur den. Da für habe ich drei
mal »Hier!« ge schrien, als di cke Hin tern dran wa ren. Je den
falls ist es – mei ner be schei de nen Mei nung nach – ein fach 
voll kom men un glaub lich und ge ne tisch nicht mög lich, dass 
ein Mensch von na tur aus so aus sieht wie na dine. Viel leicht 
hat sie sich die bei ne ja bre chen las sen. und ver län gern. Oder 
die nase ope rie ren. Oder die lip pen auf sprit zen. Zu min dest, 
und da bin ich mir ganz si cher, hat sie fal sche Haa re! und ge
mach te Fin ger nä gel! Dass Kon rad mal auf so was stand. Pffh!

ich rufe Face book auf. Face book ist mein gu ter und ver
läss li cher Freund, wenn ich ei ni ge drin gen de aus künf te über 
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mei ne Mit men schen be nö ti ge. auf Face book er fah re ich in 
der Re gel al les, un ab hän gig da von, ob ich es wis sen will oder 
nicht. »gehe jetzt schla fen« ge hört mei ner Mei nung nach 
zu den spek ta ku lärs ten Sta tus mel dun gen, die ein er wach se
ner, so zi al kom pe ten ter und mit aus rei chend in tel li genz aus
ge stat te ter Mensch so von sich ge ben kann. ein Quell ewig 
spru deln der er hei te rung sind na tür lich auch Mel dun gen wie 
»lang weilt sich, bis die tee wurst schim melt« (das Komp li ment 
kann ich nur zu rück ge ben), »Wie der eine schlaf o se nacht, 
wie der nur an dich ge dacht, wie der die gan ze nacht ge weint, 
wie der ein Mor gen, an dem al les hoff nungs los scheint« (ist 
das von Mat thi as Reim?), oder der Klas si ker der gu ten un ter
hal tung: »Freut sich mor gen auf die Ü ber ra schungs par ty für 
anne«. Ha! Sol che Freun de muss man erst mal fin den.

Die Start sei te öff net sich. ich habe eine neue Freund schafts
ein la dung. Kon rad Paul sen möch te ger ne mit dir be freun det 
sein. trifft sich gut, ich möch te näm lich auch ger ne mit Kon
rad Paul sen be freun det sein. Ob wohl …

Jetzt, wo ich so da rü ber nach den ke, kom men mir Zwei
fel. ich habe vor ein paar ta gen in der Zei tung ge le sen, dass 
in ame ri ka bei jeder fünf ten Schei dung Face book als Haupt
grund ge nannt wird. nicht dass ich vor ha be, mich schei den zu 
las sen, ge schwei ge denn zu hei ra ten. aber ir gend wie stimmt 
mich Kon rads Freund schafts ein la dung nach denk lich.

ich durch fors te mei ne Freun des lis te. im gro ßen und gan
zen las sen sich die an we sen den Pär chen in drei un ter schied li
che grup pen auf tei len:
die bran ge li nas: Die se Pär chen sind nicht nur bei Face book 
mit ei nan der be freun det und ste hen laut Pro fil mel dung in ei
ner be zie hung zu ei nan der, nein: Die se Pär chen tei len sich so
gar ein Pro fil oder zu min dest in ab ge mil der ter Form die Zu
gangs daten. Manch mal schrei be ich zum bei spiel Sven ja, ei ner 
ehe ma li gen Kom mi li to nin, eine nach richt, und ihr Freund 
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uwe ant wor tet. Meis tens in der ers ten Per son Plu ral. Konk
ret geht das so:

iCH: Hi Sven ja, wie geht’s, wol len wir uns am Wo chen en
de mal wie der tref fen?

uWe: Ja, wir wür den ger ne mal wie der was mit dir un ter
neh men. Wie wär’s mit Kino? lg, uwe.

Das ist mir dann im mer ein biss chen un an ge nehm. nicht 
dass ich uwe nicht mag, aber wenn ich Sven ja eine nach richt 
schrei be, fin de ich es nur recht und bil lig, wenn mir auch Sven
ja ant wor tet und nicht uwe, der zu al lem Über fuss auch noch 
über ei nen ei ge nen Face bookac count ver fügt und ei gent lich 
nicht Sven jas be nut zen muss.
die ef fen bergs: Wenn bei Mal te und sei nem Freund Piet der 
Haus se gen schief  hängt, dann ist der ge neig te le ser im mer 
ganz nah dran am ge sche hen. Ähn lich wie bei ei nem Fuß ball
spiel sitzt die ver sam mel te Face bookge mein de ge spannt auf 
den bes ten Plät zen ganz vor ne an der ban de und schaut den 
Spie lern bis in die na sen lö cher. Von Mal te und Piet er fah re 
ich al leS, ob ich nun will oder nicht. Wäh rend die bran ge
li nas doch re la tiv dis kret mit ih ren se xu el len Vor lie ben, dem 
in ter nen be triebs kli ma oder öf fent li chen lie bes be kennt nis sen 
um ge hen, sind die ef fen bergs nicht ganz so zu rück hal tend. 
Re den ist Sil ber, Schrei ben ist gold. Mal te hat letz te Wo che 
drei mal sei nen be zie hungs sta tus ge wech selt.

aus Mal te ist in ei ner Be zie hung mit Piet wur de Mal te ist 
Sin gle. Da rauf hin drück te Piet ge fällt mir. Mal te schrieb dann 
Piet auf die Pinn wand: »blö der Sack, ich has se dich!« Piet rü
p elte un ge niert zu rück, und ein paar an we sen de tee beu tel
ten sich mit gut ge mein ten Rat schlä gen in das ge sche hen ein: 
»hey, re det doch mal mit ei nan der« / »da gibt es doch si cher 
eine lö sung« / »ge fällt mir nicht«.

We ni ge Stun den spä ter hat te Mal te ei nen neu en Sta tus: 
Mal te ist in ei ner Be zie hung mit Piet. Die ver blie be nen Schau
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